
HALLESCHE Krankenversicherung 
auf Gegenseitigkeit: Prozessmanagement 
mit IBM WebSphere. 

Private Krankenversicherung auf 

Gegenseitigkeit bundesweit erfolgreich

Die HALLESCHE Krankenversicherung 

(HALLESCHE) ist ein Versicherungs-

verein auf Gegenseitigkeit und zeichnet 

sich dadurch aus, dass die Versiche-

rungsnehmer zugleich Mitglieder und 

damit Träger des Unternehmens sind. 

Die 1.000 Mitarbeiter der privaten 

Krankenversicherung bedienen rund 

500.000 Kunden mit Voll- oder Zusatz-

versicherung. Die HALLESCHE ist der 

Krankenversicherer im Unternehmens-

verbund Alte Leipziger-Hallesche. Die 

HALLESCHE wurde zum zehnten Mal 

in Folge mit dem Rating A+ oder 

SEHR GUT von der ASSEKURATA 

ausgezeichnet.

Neues Leistungssystem mit Pfiff

Bedingt durch die Änderungen der 

gesetzlichen Rahmenbedingungen 

sind die Krankenversicherungen 

heute einem stetigen Wandel aus-

gesetzt. Zusätzlich werden von Ver-

sicherungsnehmern neue Leistungen 

■ Die Aufgabe

Einführung eines neuen Leistungs-

systems zur effizienteren Bearbei-

tung und Automatisierung von 

operativen Prozessen.

■ Die Lösung

Auf Basis von IBM WebSphere 

Process Server wurde das 

Projekt innerhalb der Zeit- und 

Budgetvorgaben durchgeführt.

■ Die Vorteile

Die HALLESCHE Krankenversiche-

rung auf Gegenseitigkeit erzielte 

seit der Einführung des neuen 

Leistungssystems eine Verkürzung 

der Bearbeitungszeiten sowie 

eine messbare Erhöhung der 

Servicequalität. 

Überblick

und Tarife gewünscht. Dies erfordert 

höchste Flexibilität für das Leistungs-

management. Daher waren die An-

forderungen an das neue Leistungs-

system von Anfang an hoch gesteckt: 

• Reduzierung der Bearbeitungs-

zeiten

• Qualitätssicherung durch eine 

Automatisierung der Leistungs-

prüfung der Gebührenordnung für 

Ärzte (GOÄ) und Pharmazentral-

nummerprüfung (PZN)

• Flexiblisierung – schnelle Reak-

tion auf fachliche Änderungen

• Produktivitätssteigerung durch 

Vermeidung von Medienbrüchen 

und durchgängige Bearbeitungs-

möglichkeit

Die Lösung

Nach einer intensiven Evaluierungs-

phase, in der die HALLESCHE durch 

IBM Global Business Services unter-

stützt wurde, entschied sich die 

HALLESCHE für die strategische 

Einführung der IBM Business Process 

Management Plattform. Mit der Fle-

xibilität einer serviceorientierten 

Architektur (SOA) konnten erprobte 

IT-Systeme (CICS/DB2) in die Lösung 

integriert werden. Das Leistungssystem 

wurde als J2EE-Anwendung mit zen-

traler Prozessorchestrierung in einer 

vierstufigen Systemumgebung erstellt 

(Entwicklung, Test, Integration und Pro-

duktion). Die Entwicklung erfolgt mithilfe 

des IBM WebSphere Integration Deve-

loper unter Microsoft® Windows® XP. 
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Die Einarbeitung in die neuen Produkte 

wurde durch Produktschulungen und 

IBM Software Services beschleunigt. 

IBM Global Business Services unter-

stützte das Projektvorhaben mit fundier-

tem Know-how und war zusammen mit 

dem Kunden für die Entwicklung und 

Einführung der Web-Services für die 

Geschäftsprozesse verantwortlich.

Der Einsatz der IBM WebSphere-Software

Die folgenden Funktionalitäten werden 

durch IBM WebSphere unterstützt:

• Integration der existierenden Post-

korblösung und des Dokumenten-

managementsystems DMS

• Bereitstellung einer Browser-

basierten GUI auf Basis von JSF

• Kommunikation mit den Back-End-

Systemen und dem NiLS-Fachkern

• Technische Schnittstelle für die 

unternehmensweite Fehlerbehand-

lung inklusive Logging, Benach-

richtigung und Wiederanlauf-

szenarien

Die Hochverfügbarkeit des Systems 

wird über das vom IBM WebSphere 

Process Server bereitgestellte 

Clustering und WLM (Work Load 

Management) erzielt. 

Die Front-End-Anwendung basiert auf 

der JavaServer™ Faces-Technologie, 

deren Laufzeitumgebung im Anwen-

dungsserver integriert ist. Der Zugriff 

auf die Business-Transaktionen im 

CICS erfolgt mittels Web-Services-

Technologie, wobei WebSphere MQ 

(SOAP/MQ) als zentrales Transport-

medium dient. Die Stammdaten 

werden durch DB2/z/OS hochver-

fügbar und mit hoher Performance 

bereitgestellt.

Zusammenfassung

Die folgenden IBM Softwareprodukte 

sind im Zusammenhang mit dem 

neuen Leistungssystem im Einsatz:

• IBM WebSphere Process Server 

Version 6.0.2 

• IBM WebSphere Integration 

Developer Version 6.0.2

• IBM WebSphere MQ Version 6.0

• IBM CICS Transaction Server 

Version 2.2

Die Zukunft 

Nach der erfolgreichen Einführung 

des neuen Leistungssystems sollen 

bei der HALLESCHE weitere Geschäfts-

abläufe durch die IBM Business 

Process Management Produktpalette 

automatisiert und flexibilisiert werden.
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